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DGNB Zertifizierung  

Mühlenweg-

Harckesheyde 
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Auszug aus dem Flächennutzungsplan 
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• Grünstrukturen 

• Baustruktur 

• Soziale Infrastruktur 

• Energieversorgung 

• Verkehrliche Erschließung 

 

geringere 
Dichte 

höhere 
Dichte 

soziale Infrastruktur 

 

• Anordnung einer 

Kindertagesstätte am Grünzug 

Harckesstieg 

• Integration eines 

Gebietsspielplatzes 

• Schaffung von 

Kommunikationsräumen 

 

Grünstrukturen 

Eckdaten für die Entwicklung 

Baustruktur 

• Entwicklung eines nachhaltigen 

Energiekonzeptes im weiteren Verfahren 

 

nachhaltige Energieversorgung 
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Ziel: 
Funktionsgerechte Verteilung auf 
umliegende Straßen – Harckesheyde, 
Mühlenweg, Schulweg 
 
Harckesheyde  
Hauptverkehrsstraße gemäß VEP 
Bedeutende Ost-West-Achse 
derzeit ca. 9.000 Kfz/24h 
 
Mühlenweg 
Wohnsammelstraße 
Tempo 3o 
derzeit ca. 2.700 Kfz/24h 
 
Schulweg 
Reine Anliegerstraße 
Tempo 30-Zone und teilweise 
verkehrsberuhigter Bereich (7km/h-
Bereich) 
Derzeit ca. 500 Kfz/24h 
 
 

Grundlage für die weitere 

Bearbeitung ist Variante 5 

(alle Fahrbeziehungen sind 

offen) – ohne 

Durchbindung vom 

Schulweg zum Mühlenweg 

Verkehrliche Anbindung 
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Strukturkonzept zum Rahmenplan 
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• Die Deutsche Gesellschaft für nachhaltiges Bauen e.V. ist ein 

gemeinnütziger Verein, der es sich zur Aufgabe gemacht hat,  

 nachhaltiges Bauen zu fördern. 

• Gegründet 2007 von 16 Initiatoren 

• Mitglieder 2013: 1.200 in der ganzen Welt 

• DGNB besitzt 3 Geschäftsbereiche 

• DGNB Akademie 

• DGNB System 

• DGNB Navigator 

 

 

 

Wer ist die DGNB 
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• Die DGNB bietet Zertifikate für Gebäude bzw. für Stadtquartiere an 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

• Es werden die Themenfelder: 

• Ökologie,  

• Ökonomie,  

• soziokulturelle und funktionale Aspekte,  

• Technik,  

• Prozesse und  

• Standort untersucht 

 

 

 

 

 

Was wird zertifiziert 
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• Die Mindestgröße eines Stadtquartiers beträgt 2 Hektar Bruttobauland 

(BBL).     

• Das Quartier setzt sich aus mehreren Gebäuden und mindestens zwei 

Baufeldern zusammen und verfügt über öffentliche bzw. öffentlich 

zugängliche Räume und entsprechender Infrastruktur.     

• Der Wohnanteil (gemessen an der BGF) beträgt mindestens 10% und 

maximal 90% Prozent.    

• In allen Zertifizierungsphasen ist der Auftraggeber dafür verantwortlich, 

dass es keinen Widerspruch der Eigentümer des Gebietes gegen die 

Zertifizierung gibt. Diese Regelung bezieht sich auf Privatgrundstücke im 

Quartier oder Grundstücke der öffentlichen Hand, die nicht der 

Allgemeinheit dienen. 

Zertifizierungsvoraussetzungen für Stadtquartiere 
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